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VON FERDI SEIDELT

Die Vorstellungen der Men-
schen von einer artgerechten 
Tierhaltung und die Realität 
der intensiven Tierhaltung 
klaffen offensichtlich immer 
noch weit auseinander. Da 
reichten Bilder von verletz-
ten Tieren vom Hof von 
NRW-Ministerin Christina 
Schulze Föcking, um sie 
nach nicht einmal einem 
Jahr vom Amt zurücktreten 
zu sehen. 

Was ist denn so kompli-
ziert an Tierhaltung, was ist 
Tierhaltung überhaupt, wie 
sollte Tierhaltung gesche-
hen? Tierhaltung bezeichnet 
die eigenverantwortliche 
Sorge des Menschen für ein 
Tier, über das er die tatsäch-
liche oder rechtliche Verfü-
gungsgewalt hat. Kernas-
pekte der Tierhaltung sind 
die Ernährung, Pflege und 
Unterbringung des Tieres – 

hier kommt über kurz oder 
lang der Begriff „Tierwohl“ 
ins Spiel. 

Dieses Thema ist weder 
abstrakt noch theoretisch, 
sondern wird täglich prak-
tiziert. Wir haben uns bei 
Lothar Möbius umgeschaut, 
der in Rumeln an der Kir-
schenallee 55 den einzigen 
produzierenden Geflügelhof 
in Duisburg leitet. 

Tiere sollen „langes und 

gutes Leben haben“

„Meine Tiere sollen ein 
angemessen langes und 
gutes Leben haben“, sagt er. 
Um zu verstehen, warum 
der Geflügelfachwirt bereits 
im Mai seine über 10.000 
Quadratmeter große Weide 
mit blutjungen Martins- und 
Weihnachtsgänsen bevöl-
kert, folgende Fakten: Bei 
der Mastgans-Haltung errei-

chen die Küken ihr Schlacht-
gewicht nach neun bis 32 
Wochen. Schnell gemästete 
Gänse haben nach neun Wo-
chen ein Gewicht von 4,5 bis 
5,5 Kilogramm. Bei Intensiv-
mast erreichen die Tiere ihr 
Schlachtgewicht von 5,5 bis 
6,5 Kilogramm nach etwa 
vier Monaten. Bei Weide-
mast à la Möbius haben die 
Tiere erst nach fünf bis acht 
Monaten ihr Endgewicht 
von 6,5 bis 7,5 Kilogramm.

Die Möbius-Philosophie 
„weniger Fleisch in besserer 
Qualität“ bedeutet, dass sei-
ne Tiere gesund sind, heile 
Atemwege, einen intakten 
Darm und keine Gelenk-
probleme haben, möglichst 
ohne Medikamente aus-
kommen. Der 60-Jährige 
möchte, dass die Tiere nicht 
nur Fett, sondern vor allem 
gutes Muskelfleisch anset-
zen. Er füttert sie mit Futter, 
das weniger Eiweiß enthält 

und deswegen energieärmer 
ist. Nicht umsonst kommen 
seine Geflügel-Gourmet-
Kunden aus Moers, Krefeld 
und Duisburg, etliche Hof-ofof
gänger legen sogar noch 
weitere Wege zurück nach 
Rumeln. Mitten im Grünen 
und fern der Wohnsiedlung 
liegt sein Geflügelhof mit 
dem Laden. Dort verkauft 
er das Fleisch seiner Gänse 
und Puten sowie Wildfleisch. 

Massentierhaltung ist nicht 
seine Sache. „Ich behandle 
meine Tiere mit Respekt und 
Würde“, betont er. Seine Tie-
re kommen zu ihm, wenn sie 
nur wenige Wochen alt sind 
(„Der Transport belastet sie 
kaum.“) und verlassen sei-
nen Hof erst wieder in Tüten 
verpackt im Kofferraum sei-
ner Kunden. Und: „Wer will 
schon einen Weihnachtsbra-
ten, der null Flug-Kilometer 
in den Flügeln hat, aber 
1.000 Kilometer Transport-
Qualen?“

Sagt es und freut sich 
auf eine ganz besondere 
Lieferung. 50 seltene Bron-
zeputen werden es sein. 
Die wetterharten Vögel 
tragen schwarze Federn mit 
starkem Bronzeglanz, das 
Fleisch ist zart. Vor zehn Jah-
ren war sie die „Gefährdete 
Nutztierrasse des Jahres“. 
Doch das ist eine ganz ande-
re Geschichte.

Geflügel auf die Weide!
Lothar Möbius leitet den einzigen produzierenden Geflügelhof in Duisburg

Lothar Möbius ist ein 
Geflügelbauer mit 
viel Feingefühl.

„Gänseliesel“ Nadine Protze und die 17 Tage jungen Tiere auf der Weide. Protze managt den Hofladen, wo im November und Dezember just diese Zwei-
beiner für die Gourmets bereit liegen. Fotos: Ferdi Seidelt

Lothar Möbius hat in allen Lebenslagen mit Gänsen, Puten und anderen Vögeln zu tun - er weiß, was Schlagzeilen anrichten können. Die von ihm aufge-
stallten Tiere haben ein angemessenes Leben.
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Ein Garten- und Land-
schaftsbauer ist ein Mann 
für fast alle Fälle. Seine Ein-
satzgebiete sind vielfältig, 
die Aufzählung würde jede 
Reportage sprengen. Haupt-
sächlich geht es immer um 
die Gestaltung und Pflege 
von Gärten, Parkanlagen, 
Grünanlagen an Straßen, im 
Wohnungsbau und an an-
deren öffentlichen oder ge-
werblichen Einrichtungen. 

Zu den Tätigkeiten zählen 
Erd- und Pflanzarbeiten 
und das Erstellen baulicher 
Außenanlagen wie Mauern, 
Wege- und Pflasterflächen, 
Treppen, Sitzgelegen-
heiten, Pergolen, Teiche, 
Swimming-Pools, Dach-, 

Fassaden- und Innenraum-
begrünungen, Be- und Ent-
wässerungsanlagen.

Ein GaLaBau-Betrieb wie 
der von Yves Tordoir ist 
jedoch nicht nur handwerk-
lich unterwegs, sondern 
zeichnet sich durch seine 
kreative und individuelle 
Sichtweise aus. Tordoir: „Wir 
sehen und bewerten das 
ganze Potenzial, das ein Gar-
ten bietet. Wir erfassen und 
entwickeln die Wünsche der 
Kunden und präsentieren 
eine optimale Komplett-

lösung. Das Ganze immer 
kostengünstig, ohne aber 
Abstriche bei der Qualität 
der Ausführung zu machen.“

Nun, es gibt viele Dinge 
im eigenen Garten, die 
nerven. Der „englische Ra-
sen“ ist um, nur noch eine 
braune Moos-Ausstellung. 
Die ehemals schmucke 
Kirschlorbeer-Hecke ist aus 
den Fugen geraten wie auch 
die alte Kastanie, die mittler-
weile im Untergrund böse 
Intrigen gegen das Abwas-
serrohr schlingt. Dazu die 

ewige Überschwemmung 
des Wegs zu einer Terrasse, 
die ihren Namen auch nicht 
mehr verdient.

Dafür gibt es – über den 
Gärtner hinaus – qualifizier-
te Unternehmen, die sich 
mit dem Bau, der Umgestal-
tung und Pflege von Grün- 
und Freianlagen sowie der 
Landschaftspflege beschäf-äfäf
tigen. Bearbeitet werden 
dabei insbesondere private 
Grünflächen (wie etwa 
Hausgärten, Teichanlagen, 
Begrünungen) sowie Park-

flächen und Außenanlagen. 
Höchste Zeit, Yves Tordoir 
anzurufen. 

Das Unternehmen im 
Überblick: Garten- und 
Landschaftsbau Tordoir, 
Inhaber Yves Tordoir, Am 
Geistfeld 42, 47239 Duis-
burg, Tel. 02151/516111, 
Fax. 02841/516113, Mobil. 
0157/56130033, E-Mail: 
yvestordoir@gmx.de, Web-
site: www.gartengestaltung-
tordoir.com.

Text und Fotos:

Ferdi Seidelt

Yves Tordoir – ein Mann für fast alle Fälle
Garten- und Landschaftsbau Tordoir präsentiert immer eine optimale Komplettlösung

Yves Tordoir arbeitet mit viel Engagement die Wünsche seiner Kundschaft ab – und die sind im Bereich des Gartens mehr 
als nur vielfältig.
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Heute soll eine feuchte Ecke 
durch ein Drainagesystem 
mit Revisionsschacht und 
Self Infiltration Line Versicke-
rungsmodul sinnvoll saniert 
werden.
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Seit fast 30 Jahren ist 
der Name „Mausolff“ in 
der Immobilienbranche 
ein Begriff, seit gut fünf 
Jahren prägt er auch die 
Arbeit des Runden Tisches 
Rumeln-Kaldenhausen. 
Aktuell als souveräne 
Schatzmeisterin und als 
Chef-Koordinatorin des 
beliebten Weihnachts-
marktes setzt Angelika 
Mausolff gerne im Ehren-
amt Zeichen, wenn auch 
ihr Unternehmen die gan-
ze Frau braucht. 

Die Firma Mausolff 
Immobilien aus Vennikel 

wurde 1989 von Angelika 
Mausolff in Zusammenar-
beit mit Gatte Klaus-Dieter 
gegründet. Bis 2001 war die 
Firma regional mit mehre-
ren Mitarbeitern am Nie-
derrhein und im Ruhrge-
biet tätig. Seit dem Tod des 
Ehemanns 2002 führt Ange-
lika Mausolff die Geschäfte 
in Eigenregie weiter. Aller-
dings beschränkt sich mitt-
lerweile ihr Aktionsradius 
auf den Nahbereich Moers 
und Umgebung.

Ob ein Einfamilienhaus 
in Baerl, eine Erdgeschoss-
Wohnung in Alt-Homberg, 
ein Dachgeschoss-Appar-
tement in Bergheim, eine 
Doppelhaushälfte in Kapel-
len oder auch einmal ein 
„exotischer Leckerbissen“ 
mit Blick auf den Kölner 
Dom – Angelika Mausolff 
hilft gerne weiter, kompe-
tent und mit Engagement. 

Die Stärken der Firmen-
inhaberin sind die seriöse 
und ehrliche Beratung von 
Käufern sowie Verkäufern. 
Markt- und Sachkenntnisse 
entstammen den im Laufe 
der Jahre gesammelten 
persönlichen Erfahrungen. 
Mausolff: „Sie dürfen von 

mir eine kompetente und 
ganzheitliche Abwicklung 
von der ersten Kontaktauf-ufuf
nahme bis zum Vertrags-
abschluss beziehungs-
weise bis zur Übergabe 
der Immobilie erwarten. 
Gerne erläutere ich Ihnen 
in einem persönlichen Ge-
spräch die Vorzüge einer 
Zusammenarbeit mit mir. 
Bitte rufen Sie mich an oder 

senden mir eine E-Mail. 
Ich freue mich auf Ihre 
Kontaktaufnahme!“ In der 
Tat: Vertrauen kann man 
nur persönlich erfahren. 
Eine der Aufgaben ist es, 
Vertrauen zu Interessenten 
und in die angebotene Im-
mobilie aufzubauen. Mau-
solff Immobilien behandelt 
diesen Aspekt stets mit rea-
listischem Blick.

Das Unternehmen 
im Überblick: Mausolff 
Immobilien, Inhaberin 
Angelika Mausolff, Ahorn-
straße 3, 47447 Moers, 
Tel. 02841/503391, Fax. 
02841/8840598, Mobil. 
0174/9979222, E-Mail: in-
fo@mausolff.de, Website: 
www.mausolff.de.

Text und Fotos:

Ferdi Seidelt

Angelika Mausolff – eine Frau, ein Wort!
Mausolff Immobilien steht seit fast 30 Jahren kompetent zur Seite

Angelika Mausolff steht für kompetente und engagierte Arbeit, ihre Markt- und Sach-
kenntnisse über den Immobiliensektor sind die halbe Miete. Foto: Ferdi Seidelt

Als Chef-Koordinatorin des 
Weihnachtsmarktes ist Ange-
lika Mausolff (links im Bild) Ga-
rantin für eine Großveranstal-
tung mit ganz viel Charme.
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